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zu ihrem anstoßenden Zeughauses die andere aber zu einem
Spitale und Aufenthalte armer Leute verwendet.

Endlich erhielt die Stadt im I. 4.623 von Kaiser Fer¬
dinand II. den Befehl, ihm das seit vielen Jahren abge¬

kommene Kloster St. Jacob zur Erbauung eines Klosters
für die Capuziner abzutreten/ wogegen er die Entschädigung
der Minoriten zu Wien übernahm. Denn schon 4.618 hatte

sich die Kaiserinn Anna/ des Kaisers Mathias Gemahlin«/
so wie der Erzherzog Leopold/ Bischof zu Straßburg und
Passau / bey den Bürgern für die Aufnahme der Capuziner
verwendet. Die kaiserlichen Commissäre Johann Balthasar
Freyherr voll Hoyos/ und Hanns Christoph Freyherr von

Teufel/ kamen schon am 14- Marz d. I. nach Neustadt/
und übergaben dem Capuziner-Provinzial Romano Laudensi

das Kloster. Darauf befahl Kaiser Ferdinand II. durch De«
cret vom 20 . Februar 4.625 den Capuziner« zu Neustadt
zur Vollendung ihres Klosters 2000 fl. auszuzahlen. (Ca-
xaffa Germ. S. restaur. p. 2g7 .) Bey der am Z0 . Sep¬
tember 4.625 entstandenen großen Feuersbrunst brannte auch

der Thurm der Capuzinerkirche ab.

Die Minoriten entsagten ihrer alten Heimath/ und
Graf Hoyos stiftete ihnen dafür ein Kloster zu Neun¬
kirchen.

Gegenwärtig ist noch ein zahlreiches Convent allhier.

P a u l i n e r.
Die Mönche des heiligen Paulus/ des ersten Einsied¬

lers/ stiftete Kaiser Friedrich IV. im Jahre 4.476/ und das

Haus des SüssenhammerS zwischen dem Hause des Kämme¬

rers Wilhelm Auersperger, und des Trometers wurde dazu

verwendet. Ihre erste Stiftung auf zwölf Priester bestand

in einem Garten vor dem Ungarthore/ zwanzig Fudern
Salz von Aussee , und jährlichen zwölf Pfund Pfennigen

Geldes von des Kaisers Rentei, aus dem Salzgefälle zu
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